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Zürich — Zürich — Zurigo

1905. 8. Fehruar. Die Firma H. Simonin in Zürich V (S. H. A. B. '

Nr. 192 vom 28. Mai 1900, pag. 771) und damit die Prokura Gottfried
Bühler ist infolge Umwandlung in eine Kommanditgesellschaft erloschen.

Henri Simonin, von Rance (Waadt), in Zürich V, und Gottfried Bübler,
von nnd in Zürich II, haben unter der Firma Simonin & O in Zürich V
eine Kommanditgesellschaft eingegangen, welche am 1. Januar 1905 ihren
Anfang nahm und die Aktiven und Passiven der erloschenen Firma
«H. Simonin» Übernimmt. Unbeschränkt haftbarer Gesellschafter ist Henri
Simonin und Kommanditär ist Gottfried Bübier mit dem Betrage von
Fr. 25,000 (fünf und zwanzig tausend Franken). Demseihen ist Prokura
erteilt. Appretur. Klarastrasse 5.

8. Fehruar. In der Firma Löhle & C1* in Züriob IV (S. H. A. B. Nr. 147
vom 8. April 1904, pag. 585) Kommanditgesellschaft, erhöht der Kommanditär
Otto Wigert seine Kommanditeinlage auf den Betrag von Fr. 45,000 (fünf
und vierzigtausend Franken). Als weitere Kommanditäre treten mit
1. Januar d. J. ein: Ernst Oeihafen, von Basel, in Zürioh II, und Hans
Bally, von Basel, in Zürioh I, jeder mit dem Betrage von Fr. 40,000 ~

(vierzigtausend Franken). Denseihen ist Einzelprokura erteilt.
9. Fehruar. Die Firma B. Richter in Dühendorf'(S. H. A. B. Nr. 352

vom 14. Septemher 1904, pag. 1406) erteilt Prokura an Johann Martin
Richter-Sutter, von Schlatt, inDühendorf, den Ehemann der Firmainhaherin.

9. Fehruar. Der Vorstand der Genossenschaft für Grandbesitz in
Zürioh (S. H. A. B. Nr. 407 vom 26. Oktober 1904, pag. 1625) hat an
Alfred Zollinger, von Zürich, in Zürich V, Kollektivprokura erteilt, welohe
derselbe mit je einem der bisherigen Unterschriftsberechtigten auszuüben
befugt ist.

Bern — Berne — Beraa

Bureau Aarberg.
1905. 8. Februar. Die Käsereigenossenschaft von Maikiroh, mit Sitz

in Maikirch (S. II. A. B. Nr. 453 vom 11. Dezemher 1903, pag. 1829) hat
in ihren Hauptversammlungen vom 9. Aprii und 21. Novemher 1904 ihren
Vorstand besteilt aus: Gottfried Stehler, Gutshesitzer in Grächwil, als
Präsident; Fritz Mäder, Landwirt, in Maikirch, als Vize-Präsldent-Kassier;
Johann Zwygart, Landwirt, in Maikirch, als Sekretär; und Rudolf Schmid
und Emil Etter, Gutsbesitzer in Maikirch, und Nikiaus Etter, Gutsbesitzer,
in Büetschwil, ais Beisitzer.

Bureau Bern.
8. Februar. Der Bucbbindermeister-Yerein Bern, mit Sitz in Bern

(S. H. A. B. 1891, pag. 685 und 1903, pag. 1505) hat in der ordentlichen
Hauptversammlung vom 23. Januar 1905 seinen Vorstand neu bestellt und
in denselben gewählt: als Präsident: den bisherigen Vizepräsidenten
Ernst Scbwelghauser; ais Vizepräsident: den bisherigen Beisitzer Ernst
Rufer; als Sekretär: Joseph Jacoherger, von Magden, Buchhindermeister;
ais Kassier: Rudolf Müller, von Zürich, Kaufmann, und als Beisitzer: Emil
Leuenherger, von Walterswil, Buchhindermeister, alle in Bern.

8. Fehruar. Der Inhaher der Firma Bernhard Biesen in Bern (S. H. A. B.
1898, pag. 857) ändert die Natur des Geschäftes ah in: Betrieh des cCafö
Breitenrainplatz» Nr. 26, Breitenrainplatz, Bern.

Bureau de Porrentruy.
7 fövrier. Dans son assemhlöe gönörale du 4 j an vi er 1905, la sooiötö

de Musiqne fanfare l'Avenir de Bonfol, ä Bonfol (F. o. s. du o. du
8 janvier 1901 n# 6, page 21 et 23 janvier 1902, n° 27, page 405), a re-
nouvelö oomme suit son oomitö pour 1905: Alhert Zaugg, president, Jules
Müller, directeur, Henri Bregnard, vioe-prösident, Alfred Dizard, secretaire
£ugöne Chapuis, oalssier, Löon Beuvet et Julien Henzelin, tous domloiliös
ä Bonfol.

rl — Uri — ri
1905. 3. Februar. Die Firma Seh. Müller u. Cie. in Altdorf (S. H. A. B.

Nr. 361 vom 24. Oktoher 1901, pag. 1441) erteilt Prokura an Alois Lusser,
von und in Altdorf.

Freibürg — Prlhoarg — Friborg»
Bureau de frihourg.

1905 8 fövrier. La raison Catherine Polfet, ä Frihourg (F. o. s. du o.
1883, page 528) a oessö d'exister ensulte de renonciation de la titulaire.

9 fövrler. Le che! de la maison J. Halliard, snco. Bergaer, &

Frihourg, est Jeanne Mailiard, de Villaranon, domioiliöe ä Fribourg. Genre
de commeroe: Modes. Bureau et atelier: Rue de Lausanne n° 12.

Solothurn — Soleure — SoletU
Bureau Dornach.

1905. 6. Februar. Inbaher der Firma Alphons Nussbaumer in Flüh,
Gemeinde Hofstetten, ist Alphons Nussbanmer, Cölestins Sohn, von
Hofstetten, wohnhaft in Flüh. Natur des Geschäftes: Bäckerei, Wirtschaft,
'Spezerei-und Mehihandlung. Gescnäftslokal: Haus Nr. 86 in Flüh.

Bureau für den Registerbezirk Lebern, in Solothum.
8. Fehruar. Die Firma Gygi & Cie., Uhrensohalenfahrikation in

Grenchen (S. H. A. B. vom 20. Januar 1894) ist infolge Wegzages des
Inhabers erloschen.

Bureau OUen.

6. Februar. Der Verein unter dem Namen Streichmusikgesellschaft
Concordia in Wisen (S. H. A. B. Nr. 334, 1903, pag. 1033) bat an Stelle
des austretenden Josef Bitterli, Josefs, znm Präsidenten gewählt Oskar
Kunz in Wisen, weicher kollektiv mit dem Aktuar namens des Vereins zu
zeichnen befugt ist.

7. Februar. Theodor Ingold, Jakobs sei., von Herzogenhnchsee, in
Hägendorf, und Emma Ingold, geb. Lüdi, Roberts Ehefrau, von Herzogen-
hnohsee, in Hägendorf, haben unter der Firma Ingold & CIe in Hägendorf
eine Kollektivgesellscbaft eingegangen, welohe mit dem 1. Jannar 1905
begonnen hat Von den Kollektivgesellsohaftern ist znr Vertretung der
Gesellschaft einzig hefugt: Theodor Ingold. Die Firma erteilt Prokura an
Robert Ingold, Jakobs sei, von Herzogenbuobsee, in Hägendorf. Natnr des
Geschäftes: Fabrikation von gehrannten Backsteinen und Ziegelwaren.

7. Februar. Unter der Firma Darlehenskassenverein Dnlliken-Starr-
kiroh eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht, bat
siob gemäss Statuten vom 8. Dezember 1904 eine Genossenschaft mit
unbeschränkter Haftpflicht ihrer Mitglieder gebildet, mitSitz In Da Iii ken
und Gerichtsstand in Oiten. Die Dauer der.Genossenschaft ist unbestimmt
Die Genossenschaft hat den Zweck, ihren Mitgliedern die zn ihrem
Wirtschafte- und Geschäftsbetriebe nötigen Darlehen zn beschaffen nnd ihnen
Gelegenheit zn gehen, ihre müssig liegenden Gelder verzinslich anzulegen.
Mit der Genossenschaft kann eine Sparkasse verhnnden werden. Mitglieder
der Genossenschaft können nur solche Personen werden, welche in bürgerlichen

Ehren und Rechten stehen, selbständig handlungsfähig, kreditfähig,
und bei keiner andern Kreditgenossenschaft beteiligt sind nnd in den
Gemeinden Dulliken und Starrkirch ihren Wohnsitz haben. Auch juristische
Personen (Korporationen, Vereine) können Mitglieder werden. Znm Erwerb
der Mitgliedschaft ist erforderlioh: a. eine scbriftllob unterzeichnete
unbedingte Erklärung des Beitrittes auf Grund der bestehenden Statuten,
b. Aufnahme durch Vorstandsbeschlurss, c. Eintragung in die Liste der
Genossen beim Handelsregister. Gegen Verweigerung der Aufnahme ist
innert Monatsfrist Rekurs au den Aufsiobtsrat gestattet, welcher endgültig
entscheidet. Die Mitglieder sind verpflichtet, hei der Aufnahme ein
Eintrittsgeld zu Eigentum des Vereins zn entrichten, dessen Höhe die
Generalversammlung festsetzt, einen Geschäftsanteil von Fr. 60 nach Vorschrift
des Reglements einzuzahlen, für alle ordnungsmässigen Verbindlichkeiten
der Genossenschaft persönlich unhescbränkt und solidarisch zuhalten, die
Vereinsstatnten zu heobachten und das Interesse der Genossenschaft in jeder
Beziehung zu wahren. Ein Mitglied kann sieb nur mit einem Geschäftsanteile

beteiligen; derselhe darf während der Dauer der Mitgliedschaft von
der Genossenschaft nicht ausbezahlt, noch im geschäftlichen Verkehr als
Pfand genommen werden. Die elnbezablten Raten des Geschäftsanteiles
bilden das Geschäftsguthahen eines Mitgliedes, dieses wird hinnen
6 Monaten naoh dem Erlöscbon der Mitgliedschaft zurüokbezahlt. Die
Mitgliedschaft erlischt und zwar immer mit Scblnss des Geschäftsjahres:
Durch Wegzug aus dem Vereinsbezirk, durch Todesfall, durch wenigstens
dreimonatliche Kündigung von Seite eines Mitgliedes oder von Seite der
Genossenschaft bezw. Ausschluss. Ausschluss kann erfolgen gegen Mitglieder,
welche eine der für die Mitglieder vorgeschriebenen Eigenschaften (§ 3
der Statuten) verlieren, gegen die statutengemässen und reglementarlschen
Grundsätze der Genossenschaft bandeln oder wegen Pflichtigen Zahlungen
betriehen werden müssen. Gegen den Aussoblnss ist innert Monatsfrist
Rekurs an den Aufsichtsrat gestattet, weiober endgültig entscheidet. Die
je anf 1. März vorzulegende Bilanz muss in summarischer Zusammenstellung

enthalten: I. Die Aktiva und zwar: a. den Kassabestand am Jahres-
sohluss, b. die Wertpapiere zum Tageskurs angesetzt, c. die Geschäfts-
ausstände naoh ihren verschiedenen Arten nach Aussobeidung der unein-
ziehhären Forderungen, d. den Wert der Mobiiien, e. den Wert der Immo-
hllien, f. das Guthaben an Stückzinsen am Jahresschlüsse; II. Die Passiva
und zwar: a. die etwaigen Mehrausgaben am Jahresschlüsse, b. die
Gesohäftssohulden naoh ihren verschiedenen Arten, c. die Geschäftsguthahen

der Genossen, d. den Reservefonds, e. die schuldigen Stüokzinse am
Jahresschlüsse. Der Uebersohuss der Aktiva üher die Passiva hildet den
Reingewinn, der Uehersohuss der Passiva üher die Aktiva den Verlust der
Genossenschaft. 50°/« des Reingewinnes werden zum voraus dem Reservefonds

überwiesen. Von den übrigen 50 °/« setzt die Generalversammlung
den Gewinnanteil in Prozenten auf die Geschäftsguthahen fest. Der Gewinnanteil

darf aher 5% nicht überschreiten. Der Rest fällt ebenfalls in den
Reservefonds. Hat der Reservefonds '/» der Passiven erreicht, so besohliesst
die Generalversammlung, wie viel Prozente vom Reingewinn demselben
ferner zu überweisen sind. Der Rest kann nach Ahzug von böohstens 5 '/•
Gewinnanteil auf die Geschäftsguthahen ganz oder teilweise nach Bescbluss
der Generalversammlung zu landwirtschaftlichen und gewerblichen Zwecken
im Interesse der Gesamtheit der Mitglieder verwendet werden.
Einzahlungen des laufenden Jahres an den Geschäftsanteil sind nicht gewinn-
bereohtlgt und der Reservefonds bleiht unter allen Umständen Eigentum
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der Genossenschaft; die Mitglieder haben persönlich keinen Anteil an
demselben und können nie Teilung verlangen. Derselbe dient zur Deckung
eines allfällig aus der Bilanz sioh ergebenden Verlustes. Reicht der Reservefonds

nicht ans, so wird der Fehlbetrag naoh Kopfzahl verteilt, von den
Geschäftsguthaben abgeschrieben und eventuelle Fehlbeträge von den Mit-/
gliedern erhoben. Die Organe der Genossenschaft sind: a. der Vorstand*,
von fünf Mitgliedern, b. der. Kassier, c. der Aufsicbtsrat von sieben
Mitgliedern; diese alle werden von der Generalversammlung gewählt, d. dio
Generalversammlung. Die rechtsverbindliche Unterschrift namens der
Genossenschaft führen der Vorsteher mit einem der übrigen Mitglieder
des Vorstandes zu zweien kollektiv. Als Mitglieder des Vorstandes sind
gewählt worden: 4) Eduard Bärtsohl, Josef sei., 2) Gottlieb Strub, Jakobs
sei., 3. Xaver Wollschlegel, Urs Josefs sei., 4) Simon Wlss, Martins sei.,
diese vier von Dulllken; und 5) Constantin Baumann, Glemenz' sei., von
Starrkircb. Als Vorsteber wurde gewählt: Xaver Wollscblegel, vonDulliken.

Buel-Stadt — Bile-Ville — Basllea-Cittt
1905. 7. Februar. Die Firma Kunsthandlung Helvetia Kifmmereit in

Basel (S. H. A. B. Nr. 249 vom 31. Mai 4904, pag. 873) ist infolge Konkurses
des Inhabers von Amteswegen gestrichen worden.

7. Februar. Inhaberin der Firma J. Faller - Studer in Basel ist
Josephine Faller geb. Studer, von Hugstetten (Baden), wohnhaft in Basel.
Natur des Geschäftes: Orientalische Tabak- und Zigarettenfabrik «Emin
Pascba» und Handel in Zigarren. Goscbäftslokal: Breisacherstrasse 64.

7. Februar. Die Aktiengesellschaft unter der Firma Schweizerischer

Bankverein in Basel, Zürich I und St. Gallen hat in ihrer
Generalversammlung vom 6. Februar 1905 Ihre Statuten abgeändert. Die im
Schweizerischen Handelsamtsblatte Nr.'69, vom 41. März 4897, pag. 281
publizierten Tatsachen sind daduroh nicbt berührt worden.

8. Februar. Die Firma P. Metraux-Bueherer vorm. K. Bucherer in
Basel (S. H. A. B. Nr. 210 vom 20. Juli 1898, pag. 882) ist infolge Todes
des Inhabers erloschen. Aktiven und Passiven gehen über an die Firma
«Mdtraux-Bucherer».

8. Februar. Inhaberin der Firma Metraux-Bueherer in Basel ist Witwe
Sopbie Elisabeth Mdtraux-Bucherer, von und in ßasel. Die Firma
übernimmt Aktiven und Passiven der erlosobenen Firma «P. Mdtraux-Bucherer
vorm. K. Bucherer». Natur des Geschäftes: Quincaillerie und Spielwaren.
Gesohäftslokal: Freiestrasse 28.

8. Februar. Die Firma Bauler & Baur in Basel (S. H. A. B. Nr. 180
vom 6. Juli 1896, pag. 779/80) nimmt des fernem in die Natur des
Geschäftes auf: Papiermanufaktur, und erteilt Prokura an Paul Zunn, von
Frankenthal (Bayern), wohnhaft in Basel.

Schaffhausen — SchaiThoase — Sciafusa
1905. 8. Februar. Die Firma H. Pfeiffer in Neunkirch (S. H. A. B.

Nr. 270 vom 27. September 1898, pag. 1125) ist infolge Todes des Inhabers
erloschen.

9. Febrnar. In der Aktiengesellschaft unter der Firma Vereinigte
Leinenspinnereien (Filatures de lin reunies), in Schleitbeim (S. H. A. B.
Nr. .179 vom 7. Juli 1897, pag, 737, und Nr. 11 vom 12. Januar 1904,
pag. 41) wurde an Stelle des zurüokgetretenen Michael Pletscher, Kantonsrat,

dessen Unterschrift erloschen ist, zum Vizepräsidenten des Verwaltungsrates
gewählt: Franz Gustav Stokar-von Ziegler, von und in Schaffhausen,

welcher für die obgenannte Gesellschaft einzeln die rechtsverbindliche
Unterschrift führt.

St. Gallen — St-Gall — San Gallo

1905. 8. Februar. Die Firma Ajiton Bernhardsgrütter in Rorschach
(S. H. A. B. vom 24. Mai 1890, pag. 413) erteilt Einzelprokura an Anna
Bernhardsgrütter, von Rorschacberberg, in Rorschaoh.

8. Februar. Verein christlicher Dienstboten, mit Sitz in St. Gallen
(S. H. A. B. Nr. 208 vom 24. Juli 1896, pag. 860). Der Bischof von St. Gallen
hat an Stelle des verstorbenen Mitgliedes des Direktionskomitees Johann
Josef Eberle, Pfarrrektor, als erstes Komiteemitglied und geistlichen Direktor
des Vereins christlicher Dienstboten in St. Gallen Professor Jobann Jung
in St Gallen ernannt. Die drei Mitglieder des Direktionskomitees zeichnen
kollektiv zu zweien.

Thargau — Thargovle — Tburgovla
1905. 8. Februar. Die Firma Jacob Egloff Dampfsägewerk Tagerwilen

in Tägerwilen (S. II. A. B. Nr. 44 vom 2. Februar 1905, pag. 173) ist
infolge Konkurses des Inhabers von Amteswegen gostrichen worden.

Tessli — Tessin — Ticlno

Ufficio di Ddlinzona.
1905. 7 febbraio. I componenti la ditta in nome collettivo FratelP

Balestra, in Bellinzona (F u. s. di c. de) 25 agosto 1903, n° 330, pag. 1317),
notißoano che il socio Alessio Balestra, fu Pietro, ha oessato di fär parte
della ditta stessa a datare del 1° febbraio 1905.

Waadt — Vanä — Vaad

Bureau, de Xlossonay.
1905. 8 fdvrier. Le Syndicat agricole de Pompaples, asso'oiation

dont le sidge est ä Pompaples (F. o. s. du c. des 16 mars 1892, page 249,
et 19 mars 1903, page 441), a, dans son assemblde gdndrale du 29janvier
1905, renouveld sou comitd comme suit: Präsident: Henri Favey; secretaire:
Ernest Bonzon; calssier: Louis Bonzon, tous ä Pompables.

Bureau d'Yverdon.
8 fdvrier. La socidtd en nom colleotlf A. Piguet et Cie, ä Yverdon

(F. o. s. du c. du 5 novembre 1898, page 1271, 14 janvier 1901, page 50;
l«r fdvrier 1905, page 167), fait connaitre qu'ensuite du ddods de Henri
Pillond, la procuration ä lui confdrde, est radide.

Neienburg — NeucMtel — Nenchttel

Bureau de NeuchdteL
1905. 7 fdvrier. La raison • A. Bacine-Favre, ä Neucbätel (F. o. s.%

du c. ' du 20 novembre 1900, n® 379, page 1520) est radide ensuite de
renonoiätion du titulaire.

7 fdvrier. Le chef de la maison L. Hiehaud, ä Neuchätel, est Cbarles-
Louis Miohaud, de Neuchätel, y domicilid. Genre de oommerce: ndgooiant
en horlogerie et bijouterie. Bureato: rue de l'Höpital 21. Gette maison a
dtd fondde le 6 fevrier 1905.

Ceif — Gendve — Giaerra

1905. 4 fdvrier. Dans son assemblde gdndrale du 14 janvier 1905,
l'association dite Societe de Laiterie de Versoix, ayant son slöge k

Versoix (F. o. s. due. du 4mars 1903, page333), a nommd Jean Cobanier,
domioilid ä Versoix, membre de son comltd, en remplacement do Nicolas
Coutty, ddmissionnaire.

4 fdvrier. Suivant acte recu par Me A. H. Gampert, notaire, äGendve,
les 12 ?t 30 janvier 1905, il a dtd constltud, sous la ddnomination de
Societe de la Salle centrale de la Madeleine, une socidtd anonyme
qui a son sidge ä Genbve. ElleNa pour objet la construction ä Gendve,
dans le quartier de la Madeleine, d'un immeuble renfermant des Salles de
rdunions et locaux accessoires; la location de ces salles et locaux en vue
d'assembldes ayant un caractdre religieux, philantbropique, ou d'autres
rdnnions destindes au ddveloppement moral ou religieux de la population.
Ne seront pas admis des cultes ou rdunions religleuses ne se rattachant
pas au protestantisms dvangdlique. Les Statuts portent la date du 12 janvier

1905. La duree de la socidtd est illimitde. Le capital social est fixd
ä trois cent cinquante mille francs (fr. 350,000), dlvisd en 700 actions
de fr. 500 chacune, nominatives. Les publications de la socidtd ont lieu
dans la Feuille d'avis officielle du canton de Gendve. La socidtd est adminis-
trde par un conseil d'administration de 3 ä 7 membres, nommds pour
une durde de cinq ans. La socidtd est valablement reprdsentde vis-ä-vis
des tiers, par la signature collective de deux administrateurs. Les administrateurs

sont: Henri Auddoud, dooteur en mddecine; Ernest Favre, Ldopold
Favre, Guillaume Fatlo, Ernest Hentsch, banquier, Marc Lombard, architects,

et Auguste Rappard, tous domiclllds ä Gendve.
4 fdvrier. Dans son assemblde gdndrale du 27 janvier 1905, la socidtd

anonyme dite Socidtd de Reconstruction Urboine, ayant son sidge ä
Gendve (F. o. s. du c. du 8 septembre 1903, page 4382, et du 26 janvier
1905, page 135), a acceptd la ddmission de ses administrateurs, J. A. Mau-
rette et F. Ody. et a,' conformdment k ses Statuts, portd son conseil
d'administration ä 5 membres, par la nomination do: Ldon Bovy, architects,
ä Gendve; Victor Vuagnat, entrepreneur ä Plainpalais; Joseph Gay,
entrepreneur, aux Eaux-Vives; Francois Berohet, entrepreneur, aux Eaux-Vives,
et Louis Grasset, entrepreneur, ä Gendve.

4 fdvrier. Dans son assemblde du 6 septembre 1904, la Socidtd Iramo-
biliere du Chemin des Jardins 2B, sooidtd anonyme ayant son
sidge ä Plainpalais (F. o. s. du c. du 14 juillet 1902, page 1069, et du
9 novembre 1903, page 1666), a nommd Jean L'Huillier, rdgisseur, ä
Gendve, membre de son conseil d'admiHistration, en remplacement de
Joseph Bublin, dont les fonctions ont pris fin.

4 fdvrier. Dans son assemblde du 6 septembre 1904, la Societe Iinmo-
biliere dn Chemin des Jardins 6 F., socidtd anonyme ayant son
sidge ä Plainpalais (F. o. s. du c. du 17 juillet 1902, page 1086, et du
9 novembre 4903, pago 1666), a nommd Louis Yung, ndgooiant, ä Gendve,
membre de son conseil d'administration, en remplacement de Rod. Zimmermann,

dont les fonctions ont pris fin.
6 fdvrier. Le cbef de la maison Adolphe Pricat, ä Garouge, com-

menode en 1901, est Adolphe Prioat, de Gendve, domicilid ä Garouge.
Genre d'affaires: Entreprise de ferblanterie etplomberie, installations pour
l'eau et le gaz. Locaux: 42, Rue St-Joseph.

6 fevrier. La socidtd en nom collectif Yve Knecht et ses ills, ä
Colovrex (commune de Bellevue) (F. o. s. du c. du 14mail891, page 459),
est dissoute par le ddeds de I'associee Marie-Jeanne Knecht, survenu le
10 janvier. 1905.

Les associds survivants: Arnold Knecht, Stanislas-Daniel Knecht, et
Louis-Camillß Knecht, tous trois ills de la döi'unte veuve Marie-Josdphine
Knecht, de Gendve, ies deux premiers domieiiids ä Fernex (Ain, Franco),
et le troisidme ä Colovrex, out constitud ä Colovrox (commune de Delle-
vue), sous la raison sociale Knecht frdres, une nouvelle societe en nom
collectif qui a commencd le 10 janvier 1905, et a reprls la suite des
affaires, ainsi que l'actif et le passif de la socidtd «Vve. Knecht et ses
fils», oi-dessus radide. Genre d'affaires: Fabrique de poterle, tuilerie et
poelerie, ä Golovrex. Succursale ä Fernex (Ain, France;.

6 fdvrier. La raison C. Stalet, mercorie, bonneterie, toilerie et nou-
veautds, ä Plainpalais (F. o. s. du c. du 18 avril 1903, page 629), est
radide ensuite de renonciation de la titulaire.

6 fdvrier. Dans sa dernidre assemblde gdndrale, l'association
ayant pour titre Societe laitiere de Cointrin, ayant son sidge ä Golntrin
(cpmmune de Meyrin) (F. o. s. du c. du 9 fdvrier 1899, page 157), a
adoptd de nouveaux Statuts qui sont ontrös en vigueur lo 1er janvier 1905.
Elle consorve son tltro do «Socidtd laitidre do Cointrin», ainsi quo son
sidge au dit lieu. Sa duree est indöterminee. Son but est la vento du lait
en commun. Le nombro de ses memhros est iuddtermind. Pour on faire
partie, il faut en faire la demande par ecrit au prdsident, ötre habitant
de Cointrin, ölre admis par l'assemblde gdndrale et payer un droit d'enlrde
fixd dans chaque cas par l'assemblde gdndrale. On ne peut se retlrer de
l'association qu'ä la fin d'un exercice annuol ot en prdvonant lo comitd
au moins six mols ä l'avance. Des conditions spdciales sont l'aitos aux
fermiers dont le hail serait expird ou resilid ä la date d'expiration d'une
annee de bail. Tout socidtaire qui voudrait se retirer de l'association sera
tenu de payer une indemnitd qui sera fixde par l'assemblde gdndrale, saus
prdjudioe de sa part contrlbutive aux dettes de l'association s'il y a lieu.
On sort dgalement de la socidtd par exclusion dans les cas prdvus aux
Statuts. Le societairo sortant, pour quelle cause que ce soit, n'a aucun
droit ä prdtendre sur les biens de colle-ci. En cas de ddeds d'un assooid,
celui ou ceux de ses .bdritiers qui reprendraient sa propridtd ou sa ferme,
seront de droit membres de l'association, sans avoir ä faire de nouvelle
demande et sans avoir ä payer de droit d'entrde. Tous les frais d'exploi-
tation seront couvorts par les socldtaires, au prorata du lait apportd par
chacun d'eux. Les bdndfices annucls, s'il y a lieu, seront rdpartis dans la
mdme proportion. Les socidtaires sont ddgagds do toute responsabilitd per-
sonnelle quant aux engagements de l'association. L'association estadmlnis-
trde par un comitd de trois membres, nommds pour deux ans.

' Pour les
actes ä passer et les signatures ä donner, eile est epgagde par la signature
de la majoritd des membres du comitd, ou par cellq de l'un d'eux spdciale-
ment ddldgud ä cet effet. Le comitd est actuellement compodd de Alfred
Ghollet, cultivateur; Jules-Albert Chaudet, agriculteur, et E. Vernier, tous
ä Cointrin.

6 fdvrier. Henri Ilenny, professeur de musique, d'origine vaudoise,
domiciled'ä Plainpalais, et Charles-Auguste Miohot, voyageur de oommerce,
d'örigine vaudoisej domicilid ä'Gendve, ont constitud ä Gendve, sous la
raison sociale Henny et Michot, une socidtd en nom collectif qui a oom-
mened ie Ier jauvier ;1,9D5. Genre d'affaires: Edition de d'Annuaire gdndral
Suisse des Sports». Bureaux: 5,' Rü'e du CommÖifce.

7 fevrier. La socidtd en nom collectif Schubert et Co., agenoe
d'affiohage et de publioitd, et reprdsentatlon de oommerce, ä Gendve
(F. o. s.'du c. du 24 novembre 1903, page 1746), est ddclarde dissoute dds
le 1er fdvrier 1905; Jules Christin, arbitre de oommerce, ä Gepdve, en a dtd
nommd seul liquidyteur, avec les pouvoirs les plus dtendus.

7 fdvrier. Dans son assemblde du 30 janvier 1905, la Socidtd Inno
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filiere de la Rue de C&rouge No 93, s o c i 616 anonyme ayant son
sifege ä Genöve (F. o. s. dn c. dn 29 mars 1902, page 486), a renonvelö
son consell d'administration, qui reste compose des suivants: Henri
Coquille, entreprenenr, ä Grange-Canal; Gabriel Bertone, entrepreneur, ä

Plainpalais; Jean Welti, comptable, ä Plainpalals; Adolpbe Moosbrugger,
avocat, ä Genöve; et Eugöne Copponex, expert-comptable, ä Genöve.

7 Jövrier. Aux termes du procös-verhal qui en a 6tö dressü, l'a s s o c i a -

tion ayant pour litre La Fid6iite, ayant son siöge ä Genöve (F. o. g.
du c. du 22 juin 1883, page 748; du 29 juin 1883, page 788; et 17 jaillet
1886, page 481), röunie en assembles g6n6rale le 29 aodt 1904, a modifiö
l'article 5 de ses Statuts, en ce sens que la durde de l'association est
indeterminee. Le oomitd de direction ayant 6t6 modifie en diverses fois,
par ddmlssions ou decös, a 6t6 renouveld dans les assembles des 29 Id-
vrier et 29 aoüt 1904, et se compose actuellement des suivants: Marius
Leuba, president; Francois Chappuis; Ami Golay; Samuel Benoit; Louis
Gallloud; Jacques Kyburz; Louis Gupfert; Henri Grosselln; et Jobn Basset,
tous domiciles it Genöve. II n'a rien 6te change 4 la olause qui prdvoit
que l'association est engages par

" la signature collective de cinq des
merabreB du comlte, ou par la signature personnelle du gdrant, qui est
toujours Vincent Nallet (d6jä inscrit). Le bureau central est actuollement:
23, rue de Lausanne.

7 fdvrier. La raison A. Mauchain, labrique et commerce d'une spdcia-
litö de tables et pupltres, ä Genöve, (F. o. s. du c. du 4 mai 1883,
page 516 et du 23avril 1894, page 417), est radide ensuite da renonciation
du tituiaire.

7 Idvri&r. Joseph B^tiinelli, de Genöve, et Joseph-Jules-Andrd Rappfc,
d'origine italienne, tous deux domicillds aux Eaux-Vives, ont oonstitud ä
Gendve, sous la raison sociale J. Bottinelli et J. Rappa, et avec le sous-
titre de «Successeurs de A. Mauchains, uce socidte en nom colioctil qui
a commencd le Ier janvier 1905 Genre d'affaires: Fahrique de mobilier
scolaire ot de meuhles bygidnlques brevetds. Bureaux el Iocaux: 2, Place
Metropole et 32, Grand Quai.

Nichtamtlicher Tell — Partie dod offlcieiie
Arbeitszeit in den Eontoren des Handelsgewerbes.

I.
Das Ergebnis der deutschen Erhebung über die Arbeitszeit der Gehilfen

und Lebriinge sowie der Hilfsarbeiter in soloben Kontoren des
Handelsgewerbes und der kaufmännischen Betriebe, die nicht mit offenen
Verkaufsstellen verbunden sind, wird vom cDeutschen Roichsanzeiger» dahin
zusammengefaßt:

Betrachtet mau zunächst die Ergebnisse der Erhebung hinsichtlich der
Handelsaugesteliten, so tritt zwischen den Aulfassungen der
Handelskammern und denjenigen der kaufmännischen Verbände und Vereine, in
denen der Einfluss der Gehilfen überwiegt, in den meisten Fragen, die
bei der Erbebuag zu beantworten'waren, ein bedeutender Gegensatz
zutage. Dieser zeigt sich sogleich bei der ersten und grundlegenden Frage,
die auf den versandten Fragebogen gestellt war: ob die gegenwärtig
übliche tägliche Arbeitszeit nachteilige Folgen habe. Die Berichte der
Handelskammern haben sich meist darauf beschränkt, anzugeben, welche
Arbeitszeit in ihren Bezirken üblich sei, und zu bemerken, dass keine
Tatsachen dafür vorlägen, dass die gegenwärtig übliche tägliche Arbeitszeit

nachteiiigo Folgen babe, oder dass ibnen solcbo Tatsachen wenigstens
nicht bekannt geworden seien. Nur wenige machen gewisse Einschränkungen.
Die Kammer Berlin hält «im Durchschnitt» die Arbeitszeit nicht für
übermässig. Die Kammer Görlitz ist der Ansicht, dass eine Arbeitszeit von 9
bis 9'/i Stunden keine nachteiligon Folgen haben könno, wofern die
Arbeitszeit durch eine zwoistündige Mittagspause unterbrochen wird, in
der Regel um 7 Uhr abends endigt und die Kontorräumlichkeiten den
normalen Ansprüchen an Licht, Luft und Raum genügen. Die Karamor
Geestemünde nimmt an, dass im uerhin Fälle vorkommen mögen, in denen
eine Ueburanstrengung stattfinde, namentlich bei Speditionsfirmen, die
häufig nachts arbeiten Hessen, ohne dass den Angestellten am Tage
entsprechend freigegoben werdo. Auch nach Ansicht der Kammer Frankfurt a.M.
könnte allenfalls In der Spedition, sowie in den Modewarou- und sonstigem
Saisongeschäften wegen ihrer viel längeren Arbeitszeit von gesundheitsschädlichen

Folgen die Rede soiu. Als besonders nachteiiigo Beschäftigungsart
erwähnt die Kammer Görlitz das Maschinenschreiben, «wofern es ohne

Abwechslung und länger als sechs Stunden erfoigt», und dies bestätigt
die Kammer Leipzig. Denn bei den weihlichen Angestellten, die an der
Schreibmaschine beschäftigt seien, stelle sich mit der Zeit «grosse
Abspannung und Nervosität ein». Am ehesten könnte man wohl eine Schädigung
der Gesundheit bei den weiblichen Personen und den Lebrliugeu
vermuten, zumai diese durchschnittlich längere Arbeitszeiten haben als die
männlichen Gehilfen. Die Handelskammern verneinen auch für die
weiblichen Personen samt und sonders die Frage.

Im Gegensatz zu der Meinung der Handelskammern nehmen die
grossen kaufmännischen Vorbände — sowohl« die reinen Gehilfen- wio
die gemischten Verbände, deren Mitglieder und Vorstand wenigstens zu
7» Prinzipale sind — an, dass gesundheitliche Schädigungen von
Angestellten durch die gegenwärtig üblicho tägliche Arbeitszeit mehr oder
weniger vorkommen. Auch von den kleineren Vereinen bejaht die grosse
Mehrheit der Gehilfenvereine dio Frage, währeni die Prinzipalvereine und
die Mehrheit dor gemischten, aus Prinzipalen und Gehilfen bestehenden
Vereine sie teils verneinen, teils gar nicht oder unbestimmt beantworten.
Die" Vorhände und Vereine, welche die Gesundheitsschädlichkeit der
bestehenden Arbeitszelt behaupten, begründen ihreAnsiobt vielfaoh näher.
Bei'D8bÖtan8trehgung und zu langer Arbeltszeit trete Nervosität und
vorzeitige Arbeitsunfähigkeit ein. Die Staats- und Gemeindebeamton, die sich
mit ähnlicher geistiger Arbeit beschäftigen, hätten in der Regel nur eine
achtstündige Arbeitszelt. Der Zentralverband der Handlungsgehilfen und
-Gehilfinnen Deutschlands zu Hamburg spricht sich auch über die Gründe
aus, weshalb das Arbeiten in den Kontoren viel anstrengender geworden sei.
Auf dereinen Seite wirke das stärkere Angebot von Arbeitskräften, die
weiterschreitende Proletarisierung des Gehlifenstandes im schärfsten Masse
anspornend auf den Einzelnen, seine Leistungsfähigkeit zu erhöben, sein
Letztes preiszugeben, um sich trotz allem zu behaupten und durchzuringen;

anf der anderen Seite würden grössere Anforderungen gestellt;
durch den schärleren Wettbewerb der Handels- und Fabrikbetriebe
untereinander werde die Arbeit aufreibend. Die ganze Entwicklung des neu-
zeitlichenVerkehrs, der gesteigerte Eisenbahn-, Dampfer-, Post-, Telegraphen-
und Fernsprechverkehr, dazu das Kiappern der Sohreihmasobinen, all das
mache den Handlungsgehilfen iu hervorragendem Masse zn einem Opfer
des «nerövsen Jahrhunderts». Mehrfaoh wird in den Beriohten den
Anstrengungen der Arbelt der Mangel an Erholungszeit gegenübergestellt. —
Die Beriobte, welohe die Frage nach den sobädlloben Folgen der Arbeltszeit

bejahen, fügen meist hinzu, dass jene Folgen die weiblichen
Angestellten und die Lehrlinge wegen ihrer geringeren Widerstandsfähigkeit

in besonderem Masse träfeo. Der Deutschnationale Handlungsgebilfenver-
band in Chemnitz meint, dass sich der weibliche Körperhan für eine
Kontortätigkeit überhaupt nicht eigne; die Ortsgrnppe Tilsit des Deutsch-
nationalen Handlungsgebilfenverbandes hält die Fran für besonders unfähig,
sich gegen übermässige Ansprüohe aufzulehnen, und der Berliner uojd^djer
Gflejwitzer Verein der deutschen Kauflente sahea für die welhlichjen &P-
gejätellten wie auch für die Lehrlinge besonders das Sitzen an 'denSphreib-
pülten wegen der Behinderung der Lopgentätigkelt für nachteilig an., Die
Folge hiervon sei, dass sie In ihrer körperlichen Entwicklung zurückblieben,

zumal ausserhalb dar geschäftlichen Tätigkeit file Gelegenheit zur
Bewegung im Freien entweder überhaupt nicht vorhanden sei oder niebt
genügend wahrgenommen werden könne.

Mehrfach geben die Arheltsräume Anlass zu Beschwerden. Ihre
schlechte Beschaffenheit erschwere die Arbeit und vermehre die Schädigungen

der .Gesundheit. Sie seien oft eng, überfüllt, stapbig, schlecht geltet
und beleuchtet. Ein Paragraph des Handelsgesetzbuchs, der solchen Un-
zuträglicbkeUen entgegenwirken solle, stebe bei dem Fehlen von
Handelsinspektoren nur auf dem Papier, wie denn ans demselben Grande alle
^chutzbestimmungen, die für die Handlungsgehilfen erlassen würden, nur
von fraglichem Werte seien. Namentlcb aus den Grossstädten kommen
solche Klagen.

Diejenigen Vereine, welche über Gesundheitsschädigungen durchlange
Arbeitszeit nichts zn bekunden haben, weisen durchweg darauf hin, dass
in ihrem Beobachtungsgebiet die Arbeitsdauer keine übermässige sei. Solche
Antworten kommen am häufigsten aus Süddeutschland, das neben
Nordwestdeutschland die günstigsten Arbeitszeiten hat. — Diejenigen
Berichterstatter, welche die Gesundheitsscbädlichkeit der bestehenden Arbeitszeit
behaupten, nennen vielfach bestimmte Krankheiten, unter denen die
Kontorangestellten besonders leiden. Es werden namentlich erwähnt: Nervosität
von 22 Berichterstattern, Tuberkulose von 13, Augenleiden, insbesondere
Kurzsichtigkeit von 11, Magenleiden und sonstige Störungen der Verdauungsorgane

von 8, schliesslich bei den weiblichen Angestellten Blntarmut und
Bleichsucht von 9 Berichterstattern. Diese Angahen werden durch die
allerdings nur in beschränkter Zabi vorliegenden Nachweise von Krankenkassen
bestätigt. Der Dentschuationale Verband in Hamburg gibt den Ziffern-
massigen Nachweis der Ortskrankenkassen, für das kaufmännische Personal
in München, Stuttgart, Mannheim, Hamburg und Berlin wieder, dass die
Erkrankungsgefahr bei den weiblichen Angestellten noch sehr viel grösser
sei als bei den männlichen Gehilfen.

Unter den nachteiligen Folgen langer Arbeitszeit wird von den
kaufmännischen Verbänden und den Gehilfenvereinen auch die Schädignng des
geistigen und sittlichen Lebens, insbesondere der Fortbildung genannt. Es
wird namentlich darüber geklagt, dass die zu lange Arheitszeit und der
späte Scbluss der Kontore den Besuch von handelswissenscbaftiicben
Kursen und sonstigen Bildungsstätten für die Handelsgebilfen wie für die
Lebriinge in gleichem Masse hinderten, weil die geistige Spannkraft nacb
der anstrengenden Tagesarbeit nicht mehr dazu ausreiche, dem bier
Gebotenen zu folgen, und weil ferner vielfach der Scbluss der Kontore
noch später liege, als die Vorträge begönnen. Es sei unbestreitbar, bemerkt
der Verein junger Kaufleute von Berlin, dass die Unmöglichkeit, sich
diejenigen Kenntnisse anzueignen, die zu eiuem guten Vorwärtskommen
unbedingt nötig sind, eine beklagenswerte Herabsetzung der wirtschaftlichen
und sozialen Stellung der Handelsangestellten herbeiführe. Die spätere
Fortbildung der Handlungsgehilfen sei um so notwendiger, als die Ausbildung
der Lebriinge mangelhaft sai. Zeugnis hiervon legten, wie der Verein
«Hansa» in München berichtet, die kaufmännischen Stellenvermittlungs-
bureaux ab, die stets und immer darauf hinwiesen, dass die schlechte
Beschaffenheit des vorhandenen Materials es unmöglich mache, besser
bedachte Stellen zu besetzen. Der Verband katholischer kaufmännischer
Vereinigungen Deutschlands, mit dem Sitz in Essen, sieht in der Unmöglichkeit,

Unterrichtskurse, Vorträge, Vorlesungen, gute Tbeater usw. zu
besuchen, teilweise eine Erklärung dafür, dass der Gehilfe häufig die freien
Abendstunden in Varietes und Gasthäusern verbringe. Denn bei der
geistigen Erschlaffung, in die der Handlungsgehilfe durch seine Beschäftigung
versetzt werde, erfasst ihn nach Beobachtung des Deutschnationalen
Verbandes in Hamburg häufig geradezu eia gewisser Widerwille gegen geistige
Fortbildung. Was die weiblichou Angestellten anlangt, so hebt der
Müncnener Verein «Hansa® noch hervor, dass es für diese wünschenswert
sei, wenn sie nicht allein für ihren kaufmännischen Beruf sich weiterbilden,

sondern auch für ihren natürlichen Beruf als zukünftige Gattin und
Mutter. Es sei undenkbar, dass eiGe weibliche Angestellte für ihr zukünftiges
Hauswesen — und ein solches möchte doch jede einmal haben — in
kurzem Brautstand das erwerbe, was sie als Haasfrau können müsse,
wenn sie auch nur di9 leichtesten Ansprüche befriedigen wolle. Ganz
besonders wird von den kaufmännischen Verbändon auf die Schädigung,
welche die Lehrlingsausbildung unter den erwähnten Umständeu erfährt,
hingewiesen. Dio jungen Leute, die tagsüber nicht weniger intensiv und
ausdauernd als die Gshilfen in Anspruch genommentwürdei;, seien abends
erst recht nicht im stände, nocii geistig weiter zu arbeiten, während znr
Eilediguug häuslicher Arbeiten schon gar keine Zeit bleibe. Die Gehilfen-
vereiuiguugen kommen infolge dessen in grösserer Zabi zur Forderung
eines reichsgesetzlichen FortbilduugssehulzwaQges und der Verlegung des
Abendunterrichts in frühere Tageszoiten. Ganz entgegengesetzt ist auch
hier wiodor die Stellung dr-r Handelskammern. Ueber nachteilige Folgen
der bestehenden Arbeitszeit für das geistige oder sittliche Leben der
Handelsangestellten vermag keine einzige zu berichten; nur sechs räumen
ein, dass die Arbeitszeit den Besuch der Fortbildungsschule behindore.

Nebenher äussern sich einige Berichterstatter auch über die
Beeinträchtigung des Familienlebens durch lango Arbeitszeit In sonstiger
Hinsicht wird noch von der Ortsgruppe München des Deutschnationalen
Verbandes dem Mangel eiuer gesetzlichen Regelung der Arbeitszelt eine
Verschlechterung der Arbeitsbedingungen zugeschrieben. Solange diese nioht
durchgeführt sei, werde seitens der Prinzipale in sehr vielen Fällen eine
Vermehrung der Arbeit nicht durch Vermehrung des Personals, sondern
durch Verlängerung der Arbeitszeit ausgoglichen.

Bei der Gewährung der Mittagspause erkennen die Handelskammern
gleichfalls keine Missstände an, aber auch die VertretoageiKd$r Angestellten
urteilen übör diese Frage picht so ungünstig wie .sonst Der sogenannten
englischen Arbeitszeit, die nur in verhältnismässig wenigen Geschäften
und hauptsächlich In einigen Grossstädten üblich ist, werden neben manchen
Vorzügen auoh gewisse Nachteile zugeschrieben. Namentlich die Gehilfinnen
klagen über Missbräuche bei der englischen Arbeitszeit.. Es kämen Betriebe
vor. in denen 10 bis 12 Stundet) ohne angemessene Pause gearbeitet werde.

Das Vorhandensein von Missständen bei der Leistung von Ueberstunden
wird von den Handelskammern mit einer Ausnahme verneint, dagegen
von den Vertretungen der Angestellten etwa .zur Hälfte bejaht. Erwähnenswert

ist, dass nicht nur über die übermässige Ausdehnung der
Ueberstunden, sondern, nioht minder darüber geklagt wirtj, d*ss sie in den
meisten:Fällen zu vermeiden seien',' weil sie namentlich dpreh schlechte
Arbeits^nteilnqg oder durch Mangel an Personal hervorgerufen würden.
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Annoncen-Pacht:
Rudolf Moase, Zürich, Ben etc. Privat-Anzeigen. — Annonces non officielles. Rögie des annonces:

Rodolphe Kosae, Zurieb, Berne, etc.

Eidgenössische Bank
(^V^tiengesellschaft)

lversam

Samstag, den 4. März 1905, vormittags 103|4 Uhr

in der Tonhalle (TTebungssäle), Zürich
Traktanden:

1) Abnahme des Geschäftsberichtes, der Jahresrechnung und der
Bilanz pro 1904, sowie des Berichtes der Recbnungsrevisoren und
Döobarge-Erteilung an die Verwaltung.

2) Beschlussfassung über die Verwendung des Jahresgewinnes.
3) Wahlen in den Verwaltungsrat.
4) Wabl von drei Rechnungsrevisoren und zwei Suppleanten pro 1905.

Der gedruckte Jahresbericht nehst Jabresrecbnung, Bilanz und Revisionsbericht

stebt vom 23. Fehruar an bei der Eidgenössischen Bank (Aktiengesellschaft)
in Zürioh und den nachgenannten Stellen zur Verlügung der

Aktionäre.
Die Zutrittskarten zu dieser Generalversammung können vom 17.

Februar bis zum 2. März, abends 5 Uhr, bei der Eidgenössischen Bank
(Aktiengesellschaft) in Zürich, St. Gallen, Bern, Basel, Chaux-de-Fonds,
Lausanne, Tevey und Genf gegen Legitimation über den Aktienbesitz
bezogen werden. Nach dem 2. März werden keine Zutrittskarten mehr
abgegeben. (313)

Zürich, den 7. Fehruar 1905.

Der Präsident des Verwaltnngsrates:
C. Widmer-Hensaer.

Basler Kantonalbank
(Staatsgarantie).

Wir künden hiermit unsere sämtlichen 4% Obligationen, deren
Vertragsdauer bis 31. März 1905 abläuft, zur Rückzahlung auf die vertrags-
gemässe Frist von drei Monaten.

Wir offerieren die Konversion dieser Titel in

33/4 °/o Obligationen al pari,
auf drei bis fünf Jahre fest, mit nachheriger dreimonatlicher Kündigung.

Die Verzinsung der nicht konvertierten Titel hört mit dem Ablauf der
Kündigungsfrist auf. Diejenigen Stücke, für welche die Konversion
gewünscht wird, sind behufs Abstempelung an unserer Kassa einzureichen.

Basel, den 29. Dezember 1904.

(76.) Die Direktion.

Fahrräder für Militärradfahrer
Es wird hiemit Konkurrenz eröffnet über die Lieferung von 300

Normalfahrrädern für Militärradfahrer. Inländische Fabrikanten, welche siob
um die Lieferung zu bewerben gedenken, wollen sich für die nötigen
Formulare und Vorschriften an die unterzeichnete Verwaltung wenden.
Das Muster kann bei unserer Verwaltung eingesehen werden.

Mitteilungen und Anfragen sind getrennt vom Angehot einzusenden.
Die Angebote sind uns verschlossen und mit der Aufschrift «Lieferungsangebot

für Fahrräder» franko his zum 19. Februar 1905 zuzusenden.
Bern, den 30. Januar 1905.

Eidg. Kriegsmaterialverwaltung
Technische Abteilung

Velocipedes pour veiocipedistes militaires
L'administratlon sousslgnöe met au concours la fourniture de 300 v61o-

cipedes poor velocipedistes militaires.
Les fabricants domiciles en Suisse, qui dösirent concourlr, peuvent

se procurer les cahlers des charges et les formulaires ä l'admiDistration
soussignöe. Iis pourront aussi prendre connalssance du modöle auprös de
notre administration. (242.)

Toutes communications ou demandes doivent ötre envoyöes söparöment.
Les offres doivent nous ötre remises sous pll affranchi, cachetö et

portant la suscription «offre pour la fourniture de völocipödes» d'ici au
19 fevrier 1905.

Berne, le 30 janvier 1905.

Intendance du malöriel födöral de guerre
Section technique

Rumscb * hammer • Torst,Sä
Wüschereimaschinenfabrik

ea. 2200 Stflok im Betrieb. ca. 1500 Stack Im Betrieb,
Wir bitten bei Bedarf In W&acherelmaaoMnen direkt bal una tu

Forst-Laualtfranzufragen. V,

(66.)

Amtliches Güterverzeichnis.
Ueber den Nachlass des Christian Siegenthaler, Niki. sei. von Scbangnau,

gewesener Käser und Inhaber der Einzelfirma Chr. Siegenthaler, Käse- und
Butterfabrikation etc., im Aspi bei Seedorf, ist das amtliche Güterverzeichnis

bewilligt worden.
Eingaben für Schulden und Bürgschaften des Erblassers sind der

Amtsschreiberei Aarberg bis und mit dem 10. April 1905 schriftlich
einzureichen, hei Folge des Verlustes des Rechtsanspruches im
Unterlassungsfälle. (328)

Aarberg, den 9. Februar 1905.

Bew. der Reg.-Statthalter: Der Amtsschreiber:
• J. Küuzl. Küfenacht.

CREDIT TOHCIER VETCHATELOIS
Le dividends de l'exercice 1904 est fixö ä fr. 29 par action. II est

payable dös ce jour ä la caisse de la Sociötö ä Neuchätel et aux Agences
dans le canton sur presentation du coupon n° 41. (324)

Neuchätel, le 9 fövrier 1905. Le Directeur: G. E. Perret.

flit9lo--$wi$$ Biscuit C
Die Aktionäre werden zur

ordentlichen Generalversammlung
auf Samstag, den 4z. März 1905, nachmittags 21/2 Uhr

in das Greschfi-ftslokal
zur Erledigung der nachstehenden Traktanden eingeladen:

1) Ahnahme von Geschäftsbericht und Rechnung pro 1904 und Antrag
betreSend Verteilung des Reingewinnes.

2) Wahl von 2 Rechnungsrevlsoren pro 1905.

Die auf die Rechnung bezüglichen Belege liegen vom 20. Februar an
zur Einsicht der Aktionäre im Geschäftslokal auf, wo auch Bericht und
Rechnung sowie StimmkarteD zur Generalversammlung bezogen werden
können. (312)

Winterthur, den 7. Fehruar 1905.
Der Yerwaltungsrat.

Zu verkaufen:
27 m* Heizfläche, 9 Atmosphären.1 Cornwallkesscl,

1 » 20 m1 J
1 vertik. Querrohrkessel, 6 m' »
2 » » 5 m*»
1 Bauchröhrenkessel, 9'/? m9 »
1 » 7 m9»

5
8
8
4
6

1 Giesskessel mit Kippvorrichtung, 1000 kg Inhalt.
1 » » » 6000 » »
1 Seifenkessel 8000 Liter »
2 Seifenformen, 2,o<x> m lang, l,iio m breit, l,sso m hoch.
2 Warmwasserboiler, 2,ooo m lang, 0,«oo diametral.
2 » 2,ooo m » l,ooo » mit Mannloch.
1 » l,»oo m » O,000 »

1 Vorwärmer, 2,ooo m » 0,ooo »
1 Wasser-Reinigungs-Anlage.
Diverse Bleibleche und Dampfheizröhren. (165;)

Alle Objekte werden billigst abgegeben
Kesselschmiede Rfchterswfl.

Akademie Friedberg
bei Frankfurt a. M.

Polytechn. Institut I
für Maschinen-, Elektro- undf
Bau • Ingenieure, sowie für

Architekten.

Bnenos-Alres
Importante maison de commerce

de Buenos-Aires demands des (169)

representations
de produits suisses pour laRöpubli-
que Argentine et l'Uruguay. S'ad-
resser ä MM. Bonduel Hermanos,
nögociants-importateurs, calle
Victoria 807 a 815, Buenos-Aires.

Ii;

Aufzüge Inder Art
liefert A. Schindler, Luzern.

Un jeune homme
dösirant faire un apprentissage de
commerce pourrait entrer immödiate-
ment dans une maison de gros ä
Neuchätel, oü il aurait l'occasion de
se perfectionner dans la langue
franqaise. (246)

Ecrlre case postale n° 5784,
Neuchätel.

Erste Schweiz. Fabrik

einer Fäsier und Reservoirs

Generalvertretung:
Pfister <fc Slgg In Zürich.

Rfi* Käufer
von Mflnzen aller linder aussei Kurs

zu den höchsten Preisen.
Kursblatt wird auf Verlangen gratis
und franko zugesandt Sendungen
von auswärts werden postwendend
beglichen. (16)

JT. H. Keller, vorm. H. Zandt,
Streitgasse 16, Basel.

Telephon Nr. 1782.

Amerik. Buchführung lehrt gründlich

durchUnterrichtshriefe. Erfolggarantiert

Verl. Sie Gratisprospekt H-
Frisch, Bücherexperte, Zürich. B15

i Bnchdruckerei H. JKNT iu Barn. — Iroprimtrie H. J"KNT, ä Berne.


	

